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tärker gewichten, die nıcht unmittelbar gesellschaftsrelevant erscheınen AN-
Onsten könnte die efahr eiNseENINE funktionalen Identitätsbestimmung der
(GGemeinde und damıt auch gesellschaftlich sozlalen Verzweckung ihrer
Praxıs bestehen och orößer cscheımint jedoch die Gefahr SC1MH sich als (Ge-
me1ılnde AUus der Gesellschaft die CISCHC Komfortzone zurückzuziehen Insofern
ist 6S diesem Buch wünschen, dass CS MI1L SC1NCI in  en und durchaus
auch provokatıven Gedanken erneuerten und theologisch gul reflektier-
ten Prax1s herausfordert.

Stefan chweyer

Hans (Hg Angebot der Volkskirchen und Nachfrage des Kirchenvolks
LLG 29 üunster ‚R 2009 kt 241 E 7S 9()

Das vorliegende Buch SCHHE) den bereıits erschlenenen Band des erausge-
bers aAll, Kirchen ı Wettbewerb — Kirchen mit Zukunft. Praktische Überlegungen

Außenselters. Nachdem der emeritierte Professor für Volkswirtschaft sıch
dort Wesentlichen auf ökonomische Überlegungen konzentriert hat, werden
Jetz auch theologische und religionssoziologische Aspekte einbezogen Der Hın-
ergrund der Beschäftigung Okonomen mıiıt der Sıtuation der Landeskırchen
istC1NC Von iıhm beobachtete ‚„„weıt verbreıtete Ratlosigkeıit der Landeskirchen-
verantwortlichen (1) Hr empfiehlt den rchen, „1hr Angebot vermehrt den Be-
dürfnıssen der Kirchenmitglieder anzupassen” und vertriıtt dıe Auffassung, dass
‚„klare theolog1sc begründete ussagen zentralen Problemen des Alltags”
anzustreben sınd (

Das Buch ist ec1N ammelband, der Beıträge verschiedener Autoren nthält Im
ersten Teıl 1rd der Ist-Zustand beleuchtet Der Beıtrag VO Her-
ausgeber selbhst (D—19) Hans Schmid rag nach den FEinflüssen des Christentums
auf Wirtschaft und Wirtschaftswissenschaft und Lolgert, dass dıe /usammenar-
beıt zwıischen Theologen und Okonomen werden sollte 19) Danach
nen Gust Ledergerber CIN1LZC wesentliıche Faktoren für dıe ogroße Anzıehungs-
'aft der Freikırchen (21 51) Er möchte adurch NenN „Diskussionsbeıitrag T

rmneuerung VOIN Landes- und Freikirchen eisten“ (47) Der Beıtrag VON Ca eto
amos untersucht das Spannungsfeld zwıischen Auflftrag und Erwartungshaltun-
SCHH, dem die Kırchen stehen (53—-64) €e1 wird die Auffassung
dass das Ziel des kirchlichen andelns Adie Begründung und Verstärkung der
bewussten Mitgliedschaft se1in“ IL11USS 58)

Im zweıten Teıl des Buches werden isherige kirchliche Bemühungen darge-
stellt Zunächst stellt teffen Hıllebrec CINLSC sozialwissenschaftlıche Stu-
dien VOTL, die VonNn kirchlicher Seılite AauUus durchgeführt wurden (67—75) Er kommt

dem chluss dass CS die Aufgabe der siıchtbaren Organısatıon Kirche 1St
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„hochwertige, sıtuatiıonsgerechte ngebote  eb machen 73) Anschlıeßen: be-
klagt Werner Näf zahlreiche Kommunikatıonspannen und wIrbt für ıne gule
innere und außere Kommuntikatıon In der TG (77—-89) Das Ziel sel, dass
„Mıtglıeder das Kırchenangebot vorurte1ilslios kennen und Kıirchen als prasent
und AIn ihrem Umiftfeld als lebendig und Ur  ]  ren! wahrgenommen werden‘‘
(77)

Der drıtte Teıl des Buches, der einen breıiten aum einnımMmt, beschäftigt sıch
mıt künftigen kırchlıchen emühungen. Tanz Xqaver Kaufmann stellt dıe rage,
WIE das Christentum uberle und kommt dem chluss, dass „dıe Perspektiven
für das Christentum In unseren Breıtengraden Begınn des drıtten
‚christliıchen‘ Jal  ausends wen1g2 ertreu SiInd 103 193—-1031) Michael
{ hiele betont 1m nächsten Beıtrag den Wert eıner sinnstiftenden und heilenden
Predigt 5118) Dabe!1 selen vier tadıen durchlaufen n1 Entmythologisie-
IUNS, 5Symbolısierung, sekundäre Naıivıtät, Elementarısierung“‘ F5 K3
nach untersucht Thomas Schlag hand zweler konkreter Beıispiele ICFH-
Gottesdienst, „streetchurch‘-Gottesdienst), WIe Jugendlıche für TC begeıstert
werden 19—-133) Das Ziel Sl e 9 dass Jugendliche dıe kırchliche Gemeininschaft
„„als ıne beherbergende Gemeıjinde und qls beteil1igungsoffene ‚Erzählge-

.6meılinschaft empfinden Im arau tolgenden Beıtrag betont TIThomas
Reschke dıe Bedeutung pastoraler Hausbesuche und o1bt ein1ge konkrete Hın-
we1lse für ihre Planung 142-144 |135—146]1) Vor dem Hıntergrund der Zunahme
kırchlicher Spezlaldıenste rag 43 eto amos, ob dıe Kırchen weılterhıin „All-
roundpfarrämter” brauchen /—-15 Er kommt dem chluss, dass eiıne rich-
tige ischung SOWIEe eine sınnvolle Zuordnung VOIN Gemeindepfarrern und SpezIl-
alısiıerten Diensten anzustreben ist alp. Kunz untersucht. welche
zielgruppenspezifische Gjottesdienste be1 der Entwicklung und Modernisierung
der Volkskırchen pıelen Hr betont. dass die Orlentierung Zielgruppen 1m
Gottesdienst eine wichtige Optıon ist, wobe1l das Globalzie]l „„der einen oder SUN-
en (Jemeinde“ aber nıcht VEISCSSCH werden darf 166 [155—-168]) Im etzten
Beıtrag dieses Buchteıils beschäftigt sıch Paul ulehner mıt den Dasto-
ralen Großräumen 9—-17 Seiner Auffassung nach sınd diese notwendig und
können ZUT Entlastung der Ordınierten beıtragen, WEn ON sowohl Okal tätıge als
auch egıional wıirkende Presbyter/Pastoren o1bt

Der vlierte und letzte Teıl des Buches G:Eichtblicke) stellt bereits ex1istierende
Modelle erfolgreicher kırchlicher Arbeit VO  — Hıer wırd zunächst der Dıakoniebe-
reich in den ICTI9—-19 T1Sstop. SIigrnst, der Verfasser dieses
Beıltrages, stellt e1 besonders gesellschaftlıche und polıtiısche Aspekte In den
Vordergrund. Markus och stellt eıne englısche Studie den kKkennzeıchen
wachsender Kırchengemeinden VOT12 Er überträgt cdie Ergebnisse dieser
Studie auf dıe Situation 1ın der Schwe17z und zeıgt modellhaft auf, Ww1e eiıne lan-
deskirchliche (Gemeinde e1n theologisches Profil pflegen kann Im nächs-
ten Beıtrag beschreiben Alfred Aepplı und Iwan Schulthess anhand des Kırchen-
kreises Jegenstorf, weilche aktoren das Gemeindeleben fördern „Die christliche
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(Gjemelinde IMUSS Profil ZCISCH und gleichzeıtig der Lage SCIIL, die vielfältige
Wiırklıiıchkeıit ohne Berührungsängste aufzunehmen‘‘ 214 |203—2415]) e1ıspiel-
haft stellt daran anschlıießend Bruno vogel TE1 das theologische Programm
der Gelle  TC Basel VOT —2 Kr SIC C1NC „„Geme1inde die Sdal1ll-

melt stärkt und sendet““ Den Abschluss hıldet der Beıtrag VON Lukas Kun-
dert der die S1ıtuation der Evangelısch-reformierten Kırche des Kantons Basel-

den IC Nnımm! 229 24 1) €e1 werden verschliedene Inıtıatıven VOI-

gestellt und 6S wırd betont dass sıch die Baseler Kırche S schwıer1gstem Um-
teld” ewähren 1rd

In den verschledenen Beıträgen des Buches finden sich zahlreiche Gesichts-
punkte die für cdie Zukunft der Volkskirche VOIl Bedeutung siınd u  1g 1SL
dass 1C auft CI „eHOlSTeEICHE kırchliche Arbeıt CIN1EC Aspekte mehNnriTfac
genannt werden., dıe offensichtlich VOIl besonderer Wiıchtigkei sınd Besonders
deutlich wırd hervorgehoben, dass 116 (jeme1nde DZW 1116 Kırche CIn eiındeuti-
ges theologisches Profil braucht (vgl. 28 Zl 194, 226. 233) Daneben stehen das

(29‚ 213° 223); die Zielgruppenorientierung (44, 168. 209), die Bedeutung
VOI Kleingruppen S 210 2231) und Laıen (381, ZOU. 212) (Glaubenskurse bzw
Semiminare 210 DA 241) und dıe Dıakonie 42{ 20f) besonders 1Ck-
pun Auf die genannten Punkte ollten cdIe Landeskırchen und auch dıie TEe1-
kırchen) e1in besonderes Augenmerk richten Krıtisch anzumerken 1SL allerdings,
dass sıch manchen tellen des Buches Aussagen finden dıe eindeu-

theologischen Profil zumındest Spannung stehen (58 „Zıel der Mitglhied-
schaft“‘ anstelle miss1ionarıschen Ausrichtung; 116 „5Sıinn stiften SIC nıcht
indem SIC vorgegebenen S1inn Vvoraussetzen sondern indem SIC den anderen

SC1INECIN Ansınnen vorbehaltlos annehmen, SC1II Ich stärken und SCHICINSAL auf
dıe HC: nach ıhm passenden Sınn sehen. 131 MC C111C be-
i1mmte ichtung kanalisıeren") Dıiese Spannung innerhalb des Buches
dass eC1N klares Profil nıcht ohne SIN NeCUEC Urientierung der als Autorıität
über en menschlichen Meınungen und SH1C Abgrenzung gegenüber anders
ausgerichteten Konzepten en SC1MH wırd (vg]l hlerzu N Aper Hintergrund
für A klare ÖOrlentierung biletet e und Weılse des Umgangs mıiıt der

dem Wort (Gjottes“ 194 „NOTMALLV oriıenterte Hermeneutıik biblischer
TexXie) 1INe solche Profilierung auf landeskırchlicher ene 1SL 111C Vorausset-
ZUNg aTIur, dass die CINLSCH Beıträgen des Buches aufgeze1igten pOoSsılıLven Per-
spektiven orößeren Bereich Wiırklıc  7 werden Bıs dahın wiıird lan-
deskirchliche Arbeıt 1U einzelnen (Gjemeinden ‚erfolgreich“ SC1IMN können,
denen 1Ne 1D11SC miss1ionarısche Profilierung elıngt

Christian Schwark


